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„Moderne Stellenbewertung“
Baumgartner & Partner bietet zeitgemäße Methoden und 
Prozesse der Stellenbewertung

Moderne Stellenbewertung
Methoden- und Prozessübersicht Seite 1/18
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Stellenbewertung 
Inhaltsübersicht

Inhaltsübersicht
Die Nachfrage nach Stellenbewertungs- und Job Grading Systemen ist ungebrochen hoch. Die herkömmlichen Methoden und Prozesse werden durch 
zeitgemäße Konzepte abgelöst. Baumgartner & Partner setzt dabei auf bewährten Systemen und weltweiten Erfahrungen auf.

Übersicht: Geschäftsfelder und online-Solutions

Anlässe und Ziele der Stellenbewertung

Zeitgemäße Bewertungsmethodik

Stellenbewertungsprozess im Überblick

.
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Stellenbewertung
Geschäftsfelder und online-Solutions

Geschäftsfelder mit Fokus Performance Management
Baumgartner bietet Beratungsleistungen und online-Tools für das Management

sales performancebusiness performancehuman resources performance organisational performance

HR Strategie & Organisation Strukturorganisation Strategieklärung Vertriebsstrategie und 
-organisation

Human Capital Measurement/
HR-Benchmarking Prozessorganisation Geschäftsplanung Vertriebs-Competency-Audit

Unternehmens- und 
Führungskultur Organisationsentwicklung Key Performance Indicators Key Sales Performance Indicators

Stellenbewertung und Job Grading Lernende Organisation Balanced Scorecards Provisionssysteme

Gesamtvergütungssysteme und 
Beteiligungsmodelle Merger & Outsourcing Rentabilitätsanalysen Prämien-/Bonussysteme

Zielvereinbarung und 
Leistungsbeurteilung Organisations-Benchmarking Business Benchmarking Sales Benchmarking

Management Audit und 
Personaldiagnostik

Entwicklung und Karriere
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Stellenbewertung 
Geschäftsfelder und online-Solutions

Online-Solutions für das Performance Management
Baumgartner unterstützt mit ausgewählter Produktsuite effektive Führung

sales performancebusiness performancehuman resources performance organisational performance

performance 
management 

online

Benchmarking
online

Kundenbefragung
online

Mitarbeiterbefragung
online

Self-Assessment
online

Vorgesetzten-
beurteilung

online

Multi-Rater 
(360°Feedback)

online

Competency
Management

online

Zielvereinbarung 
(BalancedScorecard)

online
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Stellenbewertung
Anlässe und Ziele der Stellenbewertung

Die häufigsten Anlässe und Ziele der Stellenbewertung
Strukturelle Veränderungen erfordern neuen Ordnungsrahmen

Veränderte Stellenaufträge und Anforderungen aufgrund von Reorganisationen

Unzureichend aktuelle und systematische Information über die unterschiedlichen Wertigkeiten von 
Funktionen in unterschiedlichen Unternehmensbereichen

Intransparente Kriterien für Titelvergabe und kaum noch nachvollziehbares Titelgeflecht

Historisch gewachsene Vergütungsstruktur

Als ungerecht empfundene unterschiedliche Bezahlung von „externen Neueinstellungen“ und „intern 
verdienten Leistungsträgern“

Unzureichende Systematisierung der Bestimmung und Zuteilung von Gesamtvergütungskomponenten 
wie Bonus, Stock Options oder Dienstwagen

Etablierung und systematische Abgrenzung von Führungskreisen

Kontingentierung von Stellen im Top Management

Einführung eines neuen stärker variablen Vergütungssystems

Aufwertung und Systematisierung der Fachlaufbahn neben der Führungslaufbahn
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Stellenbewertung
Anlässe und Ziele der Stellenbewertung

Stellenwertigkeiten als Ordnungsrahmen
Stellenbewertung liefert Grundlage für den Einsatz personalpolitischer Instrumente

Systematisierung und Objektivierung

Abgrenzung 
Führungs-

kreise

Etablierung 
Fachlauf-

bahn

Titel-
vergabe Abgrenzung 

Tarif / AT-
Bereich

Gestaltung
Haustarif

Variable 
Vergütungs-

struktur

Zuteilung
Dienst-
wagen

Gesamt-
vergütungs-

struktur

Grund-
gehalts-
struktur

Zuteilung
Stock 

Options
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Stellenbewertung
Anlässe und Ziele der Stellenbewertung

Perspektiven bei der Gestaltung von Vergütungssystemen
Gesamtvergütung orientiert sich an den Stellenwertigkeiten

Strategie 
& Markt

Erfolg,
Leistung &
Kompetenz

Organisation & 
Verantwortung

erfolgsabhängig
leistungsbezogen
kompetenzbezogen

strategiekonform
marktgerecht
kaufkraftorientiert

anforderungsbezogen
kompetenzorientiert

verantwortungsgerecht
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Stellenbewertung
Zeitgemäße Bewertungsmethodik

Moderne Methodik der Stellenbewertung
Zeitgemäße Bewertungskriterien und Differenzierungen fördern hohe Akzeptanz

A Business- & Fachkompetenz

B Koordinationskompetenz

C Kommunikation und Soziale Kompetenz

D Problemlösungsbreite & Denkrahmen

E Problemlösungstiefe & Schwierigkeitsgrad

F Entscheidungsrahmen

G Ressourcenverantwortung

H Wertschöpfungsbeitrag & Ergebniswirkung

Wissen 
und 
Können

Probleme
lösen

Entscheiden
und
Verantworten

Charakteristika der Methodik:
» strategiekonform
» stellenbezogen
» mitarbeiterneutral
» pragmatisch
» wenig aufwendig
» intern / extern vergleichbar
» nachvollziehbar
» leicht zu pflegen
» gute Akzeptanz
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Stellenbewertung
Stellenbewertungsprozess im Überblick

Stellenbewertungsprozess im Überblick
Effizienter und gut akzeptierter Prozess

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 Schritt 4 Schritt 5 Schritt 6 Schritt 7

Projekt-
planung und
vorbereitung

Gremien-, Mitarbeiter-
und Führungskräfte-
information

Bewertung der Stellen 
in den einzelnen 
Organisationseinheiten

Ermittlung der Stellenwert-
grenzen je Gruppe/Grade

Organisationsübergreifende 
Quervergleiche und 
Abstimmungen

Verknüpfung von 
Stellenbewertung und 
Personaldaten

Analyse/Redesign von 
Gesamtvergütungs-, 
Titelstrukturen usw.

02 03 04 04 05 0501
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Stellenbewertung
Stellenbewertungsprozess im Überblick

Projektplanung und -vorbereitung
Effizienter und gut akzeptierter Prozess

A Business- & Fachkompetenz

B Koordinationskompetenz

C Kommunikation und Soziale Kompetenz

D Problemlösungsbreite & Denkrahmen

E Problemlösungstiefe & Schwierigkeitsgrad

F Entscheidungsrahmen

G Ressourcenverantwortung

H Wertschöpfungsbeitrag & Ergebniswirkung

Wissen 
und 
Können

Probleme
lösen

Entscheiden
und
Verantworten

Stellenbeschreibung

Organisatorische Einbindung und Berichtslinie
• …
• …

Stellenauftrag und -zweck
• …
• …

Wichtigste Aufgaben und Verantwortung
• …
• …
• …

Kenngrößen
• …
• …

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 Schritt 4 Schritt 5 Schritt 6 Schritt 7

Projekt-
planung und
vorbereitung

Gremien-, Mitarbeiter-
und Führungskräfte-
information

Bewertung der Stellen in 
den einzelnen 
Organisationseinheiten

Ermittlung der Stellenwert-
grenzen je Gruppe/Grade

Organisationsübergreifende 
Quervergleiche und 
Abstimmungen

Verknüpfung von 
Stellenbewertung und 
Personaldaten

Analyse/Redesign von 
Gesamtvergütungs-, 
Titelstrukturen usw.

02 03 04 04 05 0501

Zeitliche, personelle und organisatorische Projektplanung
Organisationsanalyse und Vorbereitung der Bewertungsdatenbank
Unternehmensspezifische Begriffsanpassung der Bewertungsmethodik
Unternehmensspezifische Eichung der Bewertungsskalen
Information und Training des Personal-Teams
Optional: Erhebung/Update von Stellenbeschreibungen (keine Voraussetzung)

1
Schritt
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Stellenbewertung
Stellenbewertungsprozess im Überblick

Gremien-, Mitarbeiter- und Führungskräfteinformation
Effizienter und gut akzeptierter Prozess

Stellenbewertung

Mitarbeiter-
information

performance management worldwide

Stellenbewertung

Führungskräfte-
information

performance management worldwide

Level

Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:
Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache Ziele 
verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für mögliche 
Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:
Im Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 
Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im Arbeitsablauf 
unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und müssen 
verstanden und umgesetzt werden
unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 
erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben
abwicklungsorientierter Stellenauftrag
situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:
Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 
Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 
Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben
analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag
es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt
situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 
Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:
Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 
grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten 
und den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben
analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag
grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen
optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:
Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 
Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden o. 
Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 
Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben
innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag
grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption
breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 
Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:
Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 
strategischen Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten 
oder vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder 
Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 
gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)
Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 
Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:
Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 
strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 
komplexe Strategien für Länder-, Unternehmensbereiche und andere Teileinheiten 
eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
eines großen Multinationals in der gesamten Breite
konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen Teileinheiten eines 
großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:
Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 
strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgelagerten Teilstrategien 
der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 
Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben
konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
eines großen Global Players in der gesamten Breite
z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 
Weltkonzerns

Denkrahmen/Problemlösungsbreite
Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die 
Identifikation und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung 
der übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

D
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14
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19
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27
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37
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52

44

72

61

100

85

Level

A

Level

A

Level

A

Level Detaillierte Arbeitsschr itte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfs funktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaill ierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Definition

A

Denkrahmen/Problemlösungsbreite
Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens 
für die Identifikation und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten 
und Strategien zur Lösung der übertragenen Aufgaben und Problem-
stellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

Erläuterungen zur Bewertungsskala

Das Kriterium Denkrahmen beschreibt die intellektuellen Anforderungen einer Stelle, einen 
gegebenen Denkspielraum durch analytisches und kreatives Denken auszufüllen. Die 
Bewertung erfolgt hier unabhängig davon, inwieweit über das „Erdachte“ auch eigen-
verantwortlich entschieden werden darf. Die Entscheidungskompetenzen werden später 
bewertet. 

Der Denkrahmen einer Stelle und die damit korrespondierende Breite der geforderten 
Problemlösungen werden bestimmt durch die 

Abgrenzung von Zielen und Aufgabengebieten,
Standardisierung und Modifikation von Arbeitsabläufen und Arbeitsmethoden,
Identifikation, Analyse und Bewertung zugänglicher Lösungsalternativen,
Entwicklung von neuen Lösungskonzepten.

Je höher der Standardisierungsgrad und je größer die Zahl bekannter Präzedenzfälle und 
bewährter Alternativen, desto enger ist der auszufüllende Denkrahmen. Je breiter die Ziele 
und Vorgaben für die Suche, Analyse und Bewertung von Lösungsalternativen oder für die 
Entwicklung von neuen Lösungskonzepten gesteckt sind, desto breiter ist der 
auszufüllende Denkrahmen. Unabhängig von dem stellenspezifischen Denkrahmen 
werden Verbesse-rungsvorschläge im Sinne eines unternehmerischen Denkens in jeder 
Stelle gefordert. 

Die Bewertung des Denkrahmens folgt nicht zwangsläufig der Hierarchie. Stellen verschie-
dener hierarchischer Ebenen können im Unternehmen durchaus gefordert sein, den 
gleichen Denkrahmen auszufüllen. Vom organisatorischen Konzept her dürfte es jedoch 
nur sehr selten vorkommen, dass eine untergeordnete Stelle gefordert wird, in einem 
ebenso weit oder gar weiter gesteckten Rahmen zu denken als die ihr übergeordnete 
Stelle.

Zur Plausibilitätsprüfung sollten auch die Anforderungen an Wissen und Erfahrung 
(Kriterien A, B und C) herangezogen werden. Wenn an eine Stelle diesbezüglich nur 
geringe Anforde-rungen gestellt werden, kann es nicht sinnvoll sein, ihr einen breiten
Denkrahmen zuzuwei-sen - und umgekehrt.

Level

Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:
Im  Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 
Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen um setzen und Vorschläge für 
mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:
Im  Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 
Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im  
Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 
müssen verstanden und umgesetzt werden
unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 
erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben
abwicklungsorientierter Stellenauftrag
situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:
Im  Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 
Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 
Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben
analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag
es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt
situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 
Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:
Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 
grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 
den am  besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben
analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag
grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen
optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:
Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 
Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 
o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 
Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben
innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag
grundlegende Optim ierung bzw. Neukonzeption
breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 
Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:
Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 
Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 
vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 
Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 
gesam ten Breite (z.B. AON Deutschland)
Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 
Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:
Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 
strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 
komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 
eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 
Entwicklung eines großen Multinationals in der gesam ten Breite
konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 
Entwicklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 
Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:
Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 
strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 
der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 
Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben
konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
eines großen Global Players in der gesamten Breite
z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 
Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz
Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 
und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 
übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.
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Level

Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Z iele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition
Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum  Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Z iele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identi fizieren, bewerten und 

den am  besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optim ale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im  regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwi cklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwi cklung eines großen Multinationals in der gesam ten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltwei t)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.A
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Level
Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen um setzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Z iele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Z iele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Z iele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationalsoder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesam ten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwi cklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im  Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

A

10

14

12

19

16

27

23

37

32

52

44

72

61

100
85

Detail lierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlin ien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwi cklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesamten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwi cklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlin ien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.
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Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Zie le und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergle ichbar komplexe Strategien für Teilbere iche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teile inheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesamten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlin ien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

10

14
12

19
16

27
23

37
32

52
44

72
61

100
85

Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im  Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagenDefinition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identi fizieren, bewerten und 

den am  besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optim ieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optim ierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesamten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im  Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optim ieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien s ind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optim ierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitl inien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesam ten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, U
nternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, U
nternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesam ten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

Level Detaillie
rte Arbeitsschr itte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ
 anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur s
ituativen Anpassung von Details im

 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vor
gegeben und 

müssen verst
anden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorsc
hläge in jeder Stelle 

erwarte
t

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter
Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Varia
tion und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierte
r Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der z
um Ziel führt

si tuative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativ
en analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identi fizie
ren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftl ich
er und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im
 regionalen/nationalen Kontext optim iere

n oder vergleich bar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/n
ationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite interna
tionaler T

ei lkonzepte 

Regionale Po litik
 und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar k
omplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positio
nierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (K
ey Country Operation) in

 der 

gesamten Breite 

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik
 & globale Teilstrategien gestalten

:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, U
nternehmensbereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positio
nierung, Strukturieru

ng und 

Entwicklung eines gro
ßen Multinationals in der gesamten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, U
nternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns

Politik
 und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgelagerten Teilstrategien 

der Länder-, U
nternehmensbereiche, ze

ntralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorsta
nd eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens fü
r die Identifika

tion 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

A

10

14
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19
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27
23

37
32

52
44

72
61

100
85

Level

Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:
Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache Ziele 
verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für mögliche 
Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:
Im Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 
Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im Arbeitsablauf 
unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und müssen 
verstanden und umgesetzt werden
unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 
erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben
abwicklungsorientierter Stellenauftrag
situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:
Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 
Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 
Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben
analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag
es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt
situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 
Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:
Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 
grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten 
und den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben
analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag
grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen
optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:
Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 
Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden o. 
Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 
Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben
innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag
grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption
breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 
Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:
Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 
strategischen Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten 
oder vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder 
Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 
gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)
Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 
Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:
Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 
strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 
komplexe Strategien für Länder-, Unternehmensbereiche und andere Teileinheiten 
eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
eines großen Multinationals in der gesamten Breite
konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen Teileinheiten eines 
großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:
Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 
strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgelagerten Teilstrategien 
der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 
Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben
konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
eines großen Global Players in der gesamten Breite
z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 
Weltkonzerns

Denkrahmen/Problemlösungsbreite
Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die 
Identifikation und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung 
der übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

D
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37
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72
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Level

A

Level

A

Level

A

Level Detaillierte Arbeitsschr itte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfs funktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaill ierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Definition

A

Denkrahmen/Problemlösungsbreite
Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens 
für die Identifikation und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten 
und Strategien zur Lösung der übertragenen Aufgaben und Problem-
stellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

Erläuterungen zur Bewertungsskala

Das Kriterium Denkrahmen beschreibt die intellektuellen Anforderungen einer Stelle, einen 
gegebenen Denkspielraum durch analytisches und kreatives Denken auszufüllen. Die 
Bewertung erfolgt hier unabhängig davon, inwieweit über das „Erdachte“ auch eigen-
verantwortlich entschieden werden darf. Die Entscheidungskompetenzen werden später 
bewertet. 

Der Denkrahmen einer Stelle und die damit korrespondierende Breite der geforderten 
Problemlösungen werden bestimmt durch die 

Abgrenzung von Zielen und Aufgabengebieten,
Standardisierung und Modifikation von Arbeitsabläufen und Arbeitsmethoden,
Identifikation, Analyse und Bewertung zugänglicher Lösungsalternativen,
Entwicklung von neuen Lösungskonzepten.

Je höher der Standardisierungsgrad und je größer die Zahl bekannter Präzedenzfälle und 
bewährter Alternativen, desto enger ist der auszufüllende Denkrahmen. Je breiter die Ziele 
und Vorgaben für die Suche, Analyse und Bewertung von Lösungsalternativen oder für die 
Entwicklung von neuen Lösungskonzepten gesteckt sind, desto breiter ist der 
auszufüllende Denkrahmen. Unabhängig von dem stellenspezifischen Denkrahmen 
werden Verbesse-rungsvorschläge im Sinne eines unternehmerischen Denkens in jeder 
Stelle gefordert. 

Die Bewertung des Denkrahmens folgt nicht zwangsläufig der Hierarchie. Stellen verschie-
dener hierarchischer Ebenen können im Unternehmen durchaus gefordert sein, den 
gleichen Denkrahmen auszufüllen. Vom organisatorischen Konzept her dürfte es jedoch 
nur sehr selten vorkommen, dass eine untergeordnete Stelle gefordert wird, in einem 
ebenso weit oder gar weiter gesteckten Rahmen zu denken als die ihr übergeordnete 
Stelle.

Zur Plausibilitätsprüfung sollten auch die Anforderungen an Wissen und Erfahrung 
(Kriterien A, B und C) herangezogen werden. Wenn an eine Stelle diesbezüglich nur 
geringe Anforde-rungen gestellt werden, kann es nicht sinnvoll sein, ihr einen breiten
Denkrahmen zuzuwei-sen - und umgekehrt.

Level

Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:
Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache Ziele 
verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für mögliche 
Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:
Im Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 
Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im Arbeitsablauf 
unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und müssen 
verstanden und umgesetzt werden
unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 
erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben
abwicklungsorientierter Stellenauftrag
situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:
Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 
Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 
Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben
analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag
es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt
situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 
Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:
Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 
grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten 
und den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben
analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag
grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen
optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:
Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 
Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden o. 
Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 
Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben
innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag
grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption
breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 
Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:
Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 
strategischen Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten 
oder vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder 
Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 
gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)
Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 
Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:
Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 
strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 
komplexe Strategien für Länder-, Unternehmensbereiche und andere Teileinheiten 
eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
eines großen Multinationals in der gesamten Breite
konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen Teileinheiten eines 
großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:
Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 
strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgelagerten Teilstrategien 
der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 
Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben
konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
eines großen Global Players in der gesamten Breite
z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 
Weltkonzerns

Denkrahmen/Problemlösungsbreite
Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die 
Identifikation und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung 
der übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.
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Level

A

Level

A

Level

A

Level Detaillierte Arbeitsschr itte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfs funktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaill ierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Definition

A

Denkrahmen/Problemlösungsbreite
Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens 
für die Identifikation und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten 
und Strategien zur Lösung der übertragenen Aufgaben und Problem-
stellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

Erläuterungen zur Bewertungsskala

Das Kriterium Denkrahmen beschreibt die intellektuellen Anforderungen einer Stelle, einen 
gegebenen Denkspielraum durch analytisches und kreatives Denken auszufüllen. Die 
Bewertung erfolgt hier unabhängig davon, inwieweit über das „Erdachte“ auch eigen-
verantwortlich entschieden werden darf. Die Entscheidungskompetenzen werden später 
bewertet. 

Der Denkrahmen einer Stelle und die damit korrespondierende Breite der geforderten 
Problemlösungen werden bestimmt durch die 

Abgrenzung von Zielen und Aufgabengebieten,
Standardisierung und Modifikation von Arbeitsabläufen und Arbeitsmethoden,
Identifikation, Analyse und Bewertung zugänglicher Lösungsalternativen,
Entwicklung von neuen Lösungskonzepten.

Je höher der Standardisierungsgrad und je größer die Zahl bekannter Präzedenzfälle und 
bewährter Alternativen, desto enger ist der auszufüllende Denkrahmen. Je breiter die Ziele 
und Vorgaben für die Suche, Analyse und Bewertung von Lösungsalternativen oder für die 
Entwicklung von neuen Lösungskonzepten gesteckt sind, desto breiter ist der 
auszufüllende Denkrahmen. Unabhängig von dem stellenspezifischen Denkrahmen 
werden Verbesse-rungsvorschläge im Sinne eines unternehmerischen Denkens in jeder 
Stelle gefordert. 

Die Bewertung des Denkrahmens folgt nicht zwangsläufig der Hierarchie. Stellen verschie-
dener hierarchischer Ebenen können im Unternehmen durchaus gefordert sein, den 
gleichen Denkrahmen auszufüllen. Vom organisatorischen Konzept her dürfte es jedoch 
nur sehr selten vorkommen, dass eine untergeordnete Stelle gefordert wird, in einem 
ebenso weit oder gar weiter gesteckten Rahmen zu denken als die ihr übergeordnete 
Stelle.

Zur Plausibilitätsprüfung sollten auch die Anforderungen an Wissen und Erfahrung 
(Kriterien A, B und C) herangezogen werden. Wenn an eine Stelle diesbezüglich nur 
geringe Anforde-rungen gestellt werden, kann es nicht sinnvoll sein, ihr einen breiten
Denkrahmen zuzuwei-sen - und umgekehrt.

Level

Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:
Im  Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 
Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen um setzen und Vorschläge für 
mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:
Im  Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 
Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im  
Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 
müssen verstanden und umgesetzt werden
unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 
erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben
abwicklungsorientierter Stellenauftrag
situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:
Im  Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 
Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 
Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben
analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag
es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt
situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 
Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:
Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 
grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 
den am  besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben
analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag
grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen
optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:
Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 
Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 
o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 
Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben
innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag
grundlegende Optim ierung bzw. Neukonzeption
breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 
Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:
Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 
Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 
vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 
Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 
gesam ten Breite (z.B. AON Deutschland)
Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 
Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:
Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 
strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 
komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 
eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 
Entwicklung eines großen Multinationals in der gesam ten Breite
konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 
Entwicklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 
Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:
Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 
strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 
der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 
Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben
konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
eines großen Global Players in der gesamten Breite
z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 
Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz
Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 
und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 
übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.
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Level

Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Z iele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition
Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum  Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Z iele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identi fizieren, bewerten und 

den am  besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optim ale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im  regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwi cklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwi cklung eines großen Multinationals in der gesam ten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltwei t)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.A
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Level
Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen um setzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Z iele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Z iele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Z iele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationalsoder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesam ten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwi cklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im  Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.
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Detail lierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlin ien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwi cklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesamten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwi cklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlin ien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.
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Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Zie le und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergle ichbar komplexe Strategien für Teilbere iche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teile inheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesamten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlin ien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.
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Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im  Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagenDefinition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identi fizieren, bewerten und 

den am  besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optim ieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optim ierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesamten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im  Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optim ieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien s ind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optim ierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitl inien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesam ten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, U
nternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, U
nternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesam ten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

Level Detaillie
rte Arbeitsschr itte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ
 anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur s
ituativen Anpassung von Details im

 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vor
gegeben und 

müssen verst
anden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorsc
hläge in jeder Stelle 

erwarte
t

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter
Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Varia
tion und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierte
r Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der z
um Ziel führt

si tuative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativ
en analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identi fizie
ren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftl ich
er und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im
 regionalen/nationalen Kontext optim iere

n oder vergleich bar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/n
ationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite interna
tionaler T

ei lkonzepte 

Regionale Po litik
 und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar k
omplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positio
nierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (K
ey Country Operation) in

 der 

gesamten Breite 

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik
 & globale Teilstrategien gestalten

:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, U
nternehmensbereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positio
nierung, Strukturieru

ng und 

Entwicklung eines gro
ßen Multinationals in der gesamten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, U
nternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns

Politik
 und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgelagerten Teilstrategien 

der Länder-, U
nternehmensbereiche, ze

ntralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorsta
nd eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens fü
r die Identifika

tion 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

A

10

14
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19
16

27
23

37
32

52
44

72
61

100
85

Level

Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:
Im  Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 
Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen um setzen und Vorschläge für 
mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:
Im  Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 
Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im  
Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 
müssen verstanden und umgesetzt werden
unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 
erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben
abwicklungsorientierter Stellenauftrag
situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:
Im  Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 
Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 
Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben
analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag
es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt
situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 
Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:
Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 
grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 
den am  besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben
analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag
grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen
optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:
Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 
Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 
o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 
Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben
innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag
grundlegende Optim ierung bzw. Neukonzeption
breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 
Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:
Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 
Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 
vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 
Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 
gesam ten Breite (z.B. AON Deutschland)
Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 
Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:
Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 
strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 
komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 
eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 
Entwicklung eines großen Multinationals in der gesam ten Breite
konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 
Entwicklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 
Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:
Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 
strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 
der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 
Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben
konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 
eines großen Global Players in der gesamten Breite
z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 
Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz
Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 
und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 
übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

A

10

14

12

19

16

27

23

37

32

52

44

72

61

100

85

Level

Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Z iele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition
Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum  Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Z iele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identi fizieren, bewerten und 

den am  besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optim ale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im  regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwi cklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwi cklung eines großen Multinationals in der gesam ten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltwei t)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.A

10

14

12

19

16

27

23

37

32

52

44

72

61

100

85

Level
Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen um setzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Z iele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Z iele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Z iele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationalsoder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesam ten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwi cklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im  Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.
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Detail lierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlin ien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwi cklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesamten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwi cklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlin ien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.
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Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Zie le und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergle ichbar komplexe Strategien für Teilbere iche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teile inheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesamten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlin ien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

10

14
12

19
16

27
23

37
32

52
44

72
61

100
85

Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Zie le und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optimieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergle ichbar komplexe Strategien für Teilbere iche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teile inheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesamten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlin ien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.
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Detaillierte Arbeitsschritte umsetzen:

Im  Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagenDefinition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identi fizieren, bewerten und 

den am  besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optim ieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optim ierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesamten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, Unternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, Unternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im  Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optim ieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien s ind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optim ierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitl inien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesam ten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, U
nternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, U
nternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesam ten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ anpassen:

Im  Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur situativen Anpassung von Details im 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vorgegeben und 

müssen verstanden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorschläge in jeder Stelle 

erwartet

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierter Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der zum Ziel führt

situative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativen analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identifizieren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im regionalen/nationalen Kontext optim ieren oder vergleichbar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien s ind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optim ierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/nationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite internationaler Teilkonzepte 

Regionale Politik und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitl inien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar komplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (Key Country Operation) in der 

gesamten Breite (z.B. AON Deutschland)

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik & globale Teilstrategien gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, Unternehmens-bereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung eines großen Multinationals in der gesam ten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, U
nternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns (z. B. AON weltweit)

Politik und Strategie eines Global Players gestalten:

Im  Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgela-gerten Teilstrategien 

der Länder-, U
nternehmensbereiche, zentralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesam ten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorstand eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens für die Identifikation 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

Level Detaillie
rte Arbeitsschr itte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ
 anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur s
ituativen Anpassung von Details im

 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vor
gegeben und 

müssen verst
anden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorsc
hläge in jeder Stelle 

erwarte
t

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter
Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Varia
tion und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierte
r Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der z
um Ziel führt

si tuative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativ
en analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identi fizie
ren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftl ich
er und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im
 regionalen/nationalen Kontext optim iere

n oder vergleich bar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/n
ationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite interna
tionaler T

ei lkonzepte 

Regionale Po litik
 und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar k
omplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positio
nierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (K
ey Country Operation) in

 der 

gesamten Breite 

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik
 & globale Teilstrategien gestalten

:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, U
nternehmensbereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positio
nierung, Strukturieru

ng und 

Entwicklung eines gro
ßen Multinationals in der gesamten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, U
nternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns

Politik
 und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgelagerten Teilstrategien 

der Länder-, U
nternehmensbereiche, ze

ntralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorsta
nd eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens fü
r die Identifika

tion 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

A

10

14
12

19
16

27
23

37
32

52
44

72
61

100
85

Level Detaillie
rte Arbeitsschr itte umsetzen:

Im Rahmen unterstützender Hilfsfunktionen und Routine-Aufgaben einfache 

Ziele verstehen, detaillierte Anweisungen umsetzen und Vorschläge für 

mögliche Verbesserungen unterbreiten.

Standardisierte Abläufe im Detail situativ
 anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele sowie weitgehend standardisierter Abläufe und 

Anweisungen Vorschläge zur s
ituativen Anpassung von Details im

 

Arbeitsablauf unterbreiten.

einfache Ziele und detaillierte Anweisungen sind vor
gegeben und 

müssen verst
anden und umgesetzt werden

unabhängig davon werden Verbesserungsvorsc
hläge in jeder Stelle 

erwarte
t

Ziele und weitgehend standardisierte Abläufe sind vorgegeben

abwicklungsorientierter
Stellenauftrag

situative Anpassung von Details des Arbeitsablaufs vorschlagen

Definition

Erläuterung

Bewährte Vorgehensweisen situativ anpassen:

Im Rahmen vorgegebener Ziele, Regeln und Fallbeispiele 

Vorschläge zur situativen Varia
tion und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. unterbreiten.

Ziele, Regeln und Fallbeispiele sind vorgegeben

analytisch-abwicklungsorientierte
r Stellenauftrag

es gibt i.d.R. einen bewährten Weg der z
um Ziel führt

si tuative Variation und Modifikation bewährter Vorgehensweisen, 

Methoden o. Ä. vorschlagen

Verfügbare Konzeptalternativ
en analysieren und bewerten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftlicher und funktionaler Ziele und Strategien 

grundsätzlich verschiedene verfügbare Lösungsalternativen identi fizie
ren, bewerten und 

den am besten geeigneten Lösungsweg vorschlagen.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

analytisch-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Bewertung verfügbarer Lösungsalternativen

optimale Konzeptauswahl bzw. Konzeptkonfiguration vorschlagen

Geschäftsprozesse, Systeme oder Produkte neu gestalten:

Im Rahmen übergeordneter geschäftl ich
er und funktionaler Ziele und Strategien 

Geschäftsprozesse, Strukturen, Systeme, Produkte, Serviceleistungen, Methoden 

o. Ä. im
 regionalen/nationalen Kontext optim iere

n oder vergleich bar breite 

Lösungskonzepte neu gestalten.

geschäftliche und funktionale Ziele und Strategien sind vorgegeben

innovativ-konzeptionell geprägter Stellenauftrag

grundlegende Optimierung bzw. Neukonzeption

breiter Kontext regionaler/n
ationaler Teilkonzepte oder vergleichbare 

Problemlösungsbreite interna
tionaler T

ei lkonzepte 

Regionale Po litik
 und internationale Teilstrategien gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und strategischen 

Eckpfeiler eines großen regionalen/nationalen Unternehmens gestalten oder 

vergleichbar k
omplexe Strategien für Teilbereiche eines Multinationals oder Global 

Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positio
nierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines regionalen/nationalen Unternehmens (K
ey Country Operation) in

 der 

gesamten Breite 

Entwicklung von vergleichbar komplexen strategischen Konzepten für 

Teileinheiten eines Multinationals oder Global Players

Multinationale Konzernpolitik
 & globale Teilstrategien gestalten

:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Multinational Players gestalten oder vergleichbar 

komplexe Strategien für Länder-, U
nternehmensbereiche und andere Teileinheiten 

eines Global Players konzipieren.

konzeptionell-strategische Positio
nierung, Strukturieru

ng und 

Entwicklung eines gro
ßen Multinationals in der gesamten Breite

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und 

Entwicklung von Länder-, U
nternehmensbereichen und anderen 

Teileinheiten eines großen Weltkonzerns

Politik
 und Strategie eines Global Players gestalten:

Im Rahmen übergeordneter Shareholderziele die politischen Leitlinien und 

strategischen Eckpfeiler eines Global Players für die nachgelagerten Teilstrategien 

der Länder-, U
nternehmensbereiche, ze

ntralen Funktionsbereiche und 

Tochtergesellschaften konzipieren.

Shareholderziele sind für den Weltkonzern vorgegeben

konzeptionell-strategische Positionierung, Strukturierung und Entwicklung 

eines großen Global Players in der gesamten Breite

z. B. Konzeptentwicklung und –evaluierung im Vorsta
nd eines großen 

Weltkonzerns

Business- & Fachkompetenz

Dieses Kriterium beschreibt die Breite des auszufüllenden Denkrahmens fü
r die Identifika

tion 

und Entwicklung von Vorgehensweisen, Konzepten und Strategien zur Lösung der 

übertragenen Aufgaben und Problemstellungen im Rahmen übergeordneter Vorgaben.

A

10

14
12

19
16

27
23

37
32

52
44

72
61

100
85

10

14
12

19
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23

37
32

52
44

72
61

100
85

Planung des begleitenden Kommunikationsprozesses
Projektabstimmung mit Sprecherausschuss der Leitenden Angestellten und Betriebsrat
Customizing Projektinformation für alle Mitarbeiter, deren Stellen bewertet werden
Customizing Projektinformation für in die Bewertung einbezogene Führungskräfte
Customizing Bewertungsskalen mit unternehmensspezifischen Erläuterungen
Planung der Grundsätze für die spätere Ergebniskommunikation

2
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Stellenbewertung
Stellenbewertungsprozess im Überblick

Stellenbewertung in den Organisationseinheiten
Effizienter und gut akzeptierter Prozess
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37 23 23 32 19 23 27 32

44

37

27

32

Stelle 1

Stelle 2

Stelle 3

Stelle 4

Stelle 5

Stelle 6

Stelle 7

Stelle ...

Zu bewertende
Stellen
in einem
Bereich

G
es

am
tb

ew
er

tu
ng

198

21 3 4 5 6 7 8 9 10

Kurzreview der jeweils zu bewertenden Organisationseinheit und Stellen mit der 
verantwortlichen Führungskraft
Erläuterung der Bewertungsmethodik und jeder einzelnen Bewertungsskala
Bewertung (Ranking) aller Stellen anhand des Kriteriums A
Bewertung (Ranking) aller Stellen anhand des Kriteriums B, danach C usw. bis H
Addition, Durchsprache und Finetuning der bereichsinternen Stellenwertigkeiten
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Stellenbewertung
Stellenbewertungsprozess im Überblick

Bildung von Stellenwertgruppen (Grades)
Effizienter und gut akzeptierter Prozess

Funktion V02
Funktion V03

Funktion VP11
Funktion VF03

Funktion VR01
Funktion VR02

Funktion VR13
Funktion VR04
Funktion VP13

Funktion VF04

Funktion F03
Funktion F04

Funktion FR04
Funktion FC02

Funktion FC03

Funktion FR05

Funktion FR06
Funktion FR07

Funktion T02
Funktion TE02

Funktion TK01

Funktion T03
Funktion T04

Funktion TE03
Funktion TK02

Funktion TE04

Funktion TE05
Funktion TE06
Funktion TK03

Funktion E02

Funktion E03

Funktion E21
Funktion E22
Funktion E31

Funktion E32

Funktion E33

Funktion E34
Funktion E35

Funktion E36

Funktion P02

Funktion PM01
Funktion PE01

Funktion PA02

Funktion PE11

Funktion PE12
Funktion PA11

Bereich 1 Bereich 2 Bereich 3 Bereich 4 Bereich ...

Gruppe/
Grade

Job Family 1 Job Family 2 Job Family 3 Job Family 4 Job Family ...

800
785
770
755
740
725
710
695
680
667
654
643
631
...
...

Aufbereitung und Analyse der Bewertungsergebnisse aus den einzelnen 
Organisationseinheiten im Quervergleich
Identifikation und Vorschlag von Stellenwertgruppen (Grades/Verantwortungsstufen)
im Projektkernteam, und zwar unter Berücksichtigung

primär der Stellenwertigkeiten (Bewertungspunkte)
simultan auch der Hierarchie-, Karriere- und Entgeltstrukturen

4
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Stellenbewertung
Stellenbewertungsprozess im Überblick

Organisationsübergreifende Abstimmungen
Effizienter und gut akzeptierter Prozess

Funktion V02
Funktion V03

Funktion F03
Funktion F04

Funktion T02
Funktion TE02
Funktion TK01

Funktion E02
Funktion E03

Funktion P02

Funktion VP11
Funktion VF03
Funktion VR01
Funktion VR02

Funktion FR04
Funktion FC02
Funktion FC03

Funktion T03
Funktion T04
Funktion TE03
Funktion TK02

Funktion E21
Funktion E22
Funktion E31
Funktion E32

Funktion PM01
Funktion PE01
Funktion PA02

Funktion VR13
Funktion VR04
Funktion VP13
Funktion VF04

Funktion FR05
Funktion FR06
Funktion FR07

Funktion TE04
Funktion TE05
Funktion TE06
Funktion TK03

Funktion E33
Funktion E34
Funktion E35
Funktion E36

Funktion PE11
Funktion PE12
Funktion PA11

Bereich 1 Bereich 2 Bereich 3 Bereich 4 Bereich ...

800
785
770
755
740

725
710
695
680
667

654
643
631
...
...

I

II

...

Gruppe/
Grade

Job Family 1 Job Family 2 Job Family 3 Job Family 4 Job Family ...

Vorabklärung problematischer Stellenzuordnungen mit den jeweils verantwortlichen 
Führungskräften
Vorstellung der vorgeschlagenen Stellenwertgruppen und Stellenzuordnungen in 
ausgewählten Gremien 
Fokussierung der Diskussion auf die Stellenzuordnungen zu den Gruppen ohne Verweis 
auf die detaillierten Bewertungsprofile und -punkte

5
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Stellenbewertung
Stellenbewertungsprozess im Überblick

Einfaches Job Matching anhand eines Referenzkatalogs
Effizienter und gut akzeptierter Prozess

Funktion V02
Funktion V03

Funktion F03
Funktion F04

Funktion T02
Funktion TE02
Funktion TK01

Funktion E02
Funktion E03

Funktion P02

Funktion VP11
Funktion VF03
Funktion VR01
Funktion VR02

Funktion FR04
Funktion FC02
Funktion FC03

Funktion T03
Funktion T04
Funktion TE03
Funktion TK02

Funktion E21
Funktion E22
Funktion E31
Funktion E32

Funktion PM01
Funktion PE01
Funktion PA02

Funktion VR13
Funktion VR04
Funktion VP13
Funktion VF04

Funktion FR05
Funktion FR06
Funktion FR07

Funktion TE04
Funktion TE05
Funktion TE06
Funktion TK03

Funktion E33
Funktion E34
Funktion E35
Funktion E36

Funktion PE11
Funktion PE12
Funktion PA11

Bereich 1 Bereich 2 Bereich 3 Bereich 4 Bereich ...

Job Family 1 Job Family 2 Job Family 3 Job Family 4 Job Family ...

Stellenbeschreibung

Organisatorische Einbindung und Berichtslinie
• …
• …

Stellenauftrag und -zweck
• …
• …

Wichtigste Aufgaben und Verantwortung
• …
• …
• …

Kenngrößen
• …
• …

I

II

III

IV

V

VI

…

Grades

Job LevelingJob Matching

Weitere, neue oder veränderte Stellen müssen nicht analytisch bewertet werden
Diese Stellen können anhand eines verabschiedeten Referenzkatalogs mittels Job 
Matching Verfahren den Stellenwertgruppen (Grades) zugeordnet werden
Voraussetzungen: der Referenzkatalog wird mittels analytischer Stellenbewertung 
gepflegt und es liegen ausreichende Informationen (ggf. auch Stellenbeschreibungen) 
über die Stellen vor 

Variante
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Stellenbewertung
Stellenbewertungsprozess im Überblick

Verknüpfung von Stellenbewertung und Personaldaten
Effizienter und gut akzeptierter Prozess

Funktion V02
Funktion V03

Funktion F03
Funktion F04

Funktion T02
Funktion TE02
Funktion TK01

Funktion E02
Funktion E03

Funktion P02

Funktion VP11
Funktion VF03
Funktion VR01
Funktion VR02

Funktion FR04
Funktion FC02
Funktion FC03

Funktion T03
Funktion T04
Funktion TE03
Funktion TK02

Funktion E21
Funktion E22
Funktion E31
Funktion E32

Funktion PM01
Funktion PE01
Funktion PA02

Funktion VR13
Funktion VR04
Funktion VP13
Funktion VF04

Funktion FR05
Funktion FR06
Funktion FR07

Funktion TE04
Funktion TE05
Funktion TE06
Funktion TK03

Funktion E33
Funktion E34
Funktion E35
Funktion E36

Funktion PE11
Funktion PE12
Funktion PA11

Bereich 1 Bereich 2 Bereich 3 Bereich 4 Bereich ...

800
785
770
755
740

725
710
695
680
667

654
643
631
...
...

I

II

...

Gruppe/
Grade

Job Family 1 Job Family 2 Job Family 3 Job Family 4 Job Family ...

Stellenwertigkeiten (Bewertungspunkte)

A
kt

ue
lle

 J
ah

re
sb

ez
üg

e

Unternehmensbereich 
A

Unternehmensbereich 
B

80 … … … … … … … 800

Integration der Stellenbewertungsdaten mit den Vergütungsdaten der Stelleninhaber
Visualisierung der Entgeltstrukturen anhand von Strukturschaubildern (Punktewolken)
Analyse der Entgeltstrukturen nach Unternehmensbereichen (z. B. bei Fusionen), 
Geschäftsbereichen oder Job Families
Zur Vorbereitung weiterer Strukturanalysen: Bereinigung der Datenbasis um erklärbare 
Ausreißer und Sonderfälle
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Stellenbewertung
Stellenbewertungsprozess im Überblick

Analyse & Redesign der Gesamtvergütungsstrukturen
Effizienter und gut akzeptierter Prozess

Stellenwertgruppen (Grades/Verantwortungsstufen)

Zu
kü

nf
tig

e 
 J

ah
re

sb
ez

üg
e

Tarif

... TG... TG... V IV III II I ...
... ? ? 20-25% 25-30% 30-35% 35-40% >40% ...

AT LA variabel

fix

Stellenwertgruppen (Grades/Verantwortungsstufen)

A
kt

ue
lle

 J
ah

re
sb

ez
üg

e

Tarif

... TG... TG... V IV III II I ...

AT LA

Marktstruktur

Interne Struktur

Analyse der Ist-Struktur der Jahresbezüge zunächst nach Stellenwertigkeiten (Punkten) 
und später nach Stellenwertgruppen (Grades/Verantwortungsstufen)
Statistische Ermittlung der internen und externen Bandbreiten der Ist-Jahresbezüge
Festlegung der zukünftigen Soll-Bandbreiten für die Zieleinkommen je 
Stellenwertgruppe
Festlegung der variablen Zielbandbreiten je Stellenwertgruppe
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Stellenbewertung
Weitere Schritte

Neuordnung von Begriffs- und Karrierestrukturen
Effizienter und gut akzeptierter Prozess

IV

III

II

I

VI

V

…

…

VII

Geschäftsführer Holding
Geschäftsführer ...

Mitglied der Geschäftsleitung ...
Abteilungsleiter ...
Top Professional ...

Senior Professional ...
Professional ...
Junior Professional ...

...

...

...

Spez

FüK

SB

Junior Professional

Fach-
Kompetenz/
Berufserfahrung

Planungs- & 
Koordinations-
Kompetenz

Soziale 
Kompetenz

Breite des 
Denkrahmens

Berufsanfänger i.d.R. nach 
Studium.

Mitarbeit in Projekten.

Informationsaustausch und 
Argumentation auf z.T. 
anspruchsvollem fachlichen 
Niveau.

Eigenständiges Strukturieren 
komplexer Sachverhalte.

Weitgehend eigenständige 
Analyse und Kommentierung.

2-4 Jahre einschlägige Berufs-
erfahrung i.d.R. nach Studium.

Leitung fachlich abgegrenzter 
Projekte.

Eigenständige Zusammenarbeit 
mit Kunden erfordert fachlich 
anspruchsvolle Argumentation.

Ermittlung des Kundenbedarfs.

Umsetzungsorientierte 
Ursachenanalyse und 
Maßnahmenvorschläge.

Anpassung / Weiterentwicklung 
bekannter Methoden.

3-6 Jahre einschlägige Berufs-
erfahrung i.d.R. nach Studium.

Kenntnis der spartenüber-
greifenden Prozesse.

Verantwortliche Abstimmung 
der Schnittstellen fachlich 
übergreifender Prozesse.

Leitung von Fachbereichs-
projekten.

>5 Jahre einschlägige Berufs-
erfahrung i.d.R. nach Studium.

Gut ausgeprägte 
Konzernkenntnisse.

Strategisch herausragendes 
Aufgabengebiet mit 
ausgeprägten Schnittstellen.

Leitung von fachbereichsüber-
greifenden Projekten.

...

...

...

...

...

...

A

B

C

D

E
...
H

Anforderungs-/
Kompetenzprofil

usw.

Professional Senior Professional Top Professional

Junior Professional
Einordnung

10
12
14
16
19
23
27
32
37
...

A B C D E F G H

Stellenbewertungs-
profil

VS VII
130-140

Junior Professional

Fach-
Kompetenz/
Berufserfahrung

Planungs- & 
Koordinations-
Kompetenz

Soziale 
Kompetenz

Breite des 
Denkrahmens

Berufsanfänger i.d.R. nach 
Studium.

Mitarbeit in Projekten.

Informationsaustausch und 
Argumentation auf z.T. 
anspruchsvollem fachlichen 
Niveau.

Eigenständiges Strukturieren 
komplexer Sachverhalte.

Weitgehend eigenständige 
Analyse und Kommentierung.

2-4 Jahre einschlägige Berufs-
erfahrung i.d.R. nach Studium.

Leitung fachlich abgegrenzter 
Projekte.

Eigenständige Zusammenarbeit 
mit Kunden erfordert fachlich 
anspruchsvolle Argumentation.

Ermittlung des Kundenbedarfs.

Umsetzungsorientierte 
Ursachenanalyse und 
Maßnahmenvorschläge.

Anpassung / Weiterentwicklung 
bekannter Methoden.

3-6 Jahre einschlägige Berufs-
erfahrung i.d.R. nach Studium.

Kenntnis der spartenüber-
greifenden Prozesse.

Verantwortliche Abstimmung 
der Schnittstellen fachlich 
übergreifender Prozesse.

Leitung von Fachbereichs-
projekten.

>5 Jahre einschlägige Berufs-
erfahrung i.d.R. nach Studium.

Gut ausgeprägte 
Konzernkenntnisse.

Strategisch herausragendes 
Aufgabengebiet mit 
ausgeprägten Schnittstellen.

Leitung von fachbereichsüber-
greifenden Projekten.

...

...

...

...

...

...

A

B

C

D

E
...
H

Anforderungs-/
Kompetenzprofil

usw.

Professional Senior Professional Top Professional

Junior Professional
Einordnung

10
12
14
16
19
23
27
32
37
...

A B C D E F G H

Stellenbewertungs-
profil

VS VII
130-140

Vereinheitlich von Funktionsbezeichnungen
Abgrenzung von Führungskreisen
Beschreibung und Absicherung der Fachlaufbahn neben der Führungslaufbahn
Systematisierung der Titelvergabe (sofern Titel gewünscht)
Zuteilung Stock Options, Dienstwagen usw.
Kommunikation der Ergebnisse

Weitere
Schritte
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